
Tützpatz, Mecklenburg-Vorpommern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch. 

Ort und Gut Tützpatz befanden sich bis zum 18.Jahrhundert  

im Besitz der Familie von Maltzahn. 

Heute ist Tützpatz eine Gemeinde im  

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus Tützpatz: 

Eine Frau und ein Mann. 

Der Mann starb durch das Schwert. 

 

-1586 Jacob Rostoken.        Tod durch das 

            Er wurde von der Bauernschaft des Dorfes Tützpatz   Schwert 

verklagt. 

            Das Verfahren fand aufgrund angeblich begangener Zaubereien  

statt. 

Der Beschuldigte legte ein Geständnis ab. 

            Jacob Rostoken gestand,  

dass er die Verweisung aus dem Herzogtum Mecklenburg  

gebrochen habe und ohne Erlaubnis zurückgekehrt war.  

Er gestand weiterhin,  

dass er bei über 25 Personen wegen Geld den Teufel  

ab- oder zugewiesen habe. 

            Gemäß Belehrung der Juristenfakultät Greifswald:  

Hinrichtung mit dem Schert. 

            Das Verfahren führte Jasper von Gantz zu Putlitz –  

Hauptmann zu Stavenhagen. 

      (Lorenz, Sönke, II,2, S. 20, 23 – 24) 

                      

-1599 Catharina Kolberges.       Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 
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  Die Liste von Hexen- und Zaubereiprozessen in Mecklenburg ist Teil einer Ausstellung  

  im Fachmuseum "Burg Penzlin. Das Hexenmuseum in Mecklenburg".  

  Dort können sich Besucher über die Geschichte der Hexenverfolgung informieren  

  und über eine interaktive Tafel weitere Details zu den einzelnen Hexenprozessen  

  in Mecklenburg erfahren. 

  Informationen zu dem Museum auf der Website: http://alte-burg.amt-penzliner-land.de/ 
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